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ha-be eine Bestellung auszurichten. Fräulein Hella hat 
angeläutet, daß sie nicht kommen könne heute abend." 

"Kommen Sie einmal her, Hulda." Er schien die Be­
stellung gar nicht zu beachten. "Nein - kommen Sie 
noch etwas näher heran, und nun beantworten Sie ein" 
mal ehrlich meine Frage. Was würden Sie tun, wenn ich 
Sie jetzt umarmen und verführen würde?" 

"Herr Roderich!" stammelte sie. Ihre Augen, die 
für gewöhnlich klein waren, wurden weit und groß. 

"Würden Sie nicht beglückt sein?" 
"Das würden Sie niemals tun, Herr Roderich." 
"Ihr Vertrauen ist rührend, Htilda. Aber, nehmen wir 
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Als sie endlich ein.chlief, war es bereits heller Morgen. 

einmal an, es geschähe doch. Ich bin ein Künstler -
der Abgott der Frauen - Sie würden doch beglückt 

. " sem. 
"Das wäre ja die größte Schande, die Sie mir antun 

könnten!" schrie sie auf. 
Na erlauben Sie mal - vornehme, elegante Frauen 

betrachten das als eine Gunst und Sie neimen es eine 
Schande?" Er beugte sich weit vor und sah sie erstaunt 
an. . 

"Ich bin doch keine vornehme Dame", sagte sie leise 
und schlug die Augen nieder. . 

"N ein, Sie sind keine vornehme Dame und es ist 
lächerlich, sich mit Ihnen über so etwas zu unterhalten. 
Gehen Sie nur wieder in Ihre Küche zurück." 

Wieder paffte Rolf den Rauch in die Luft. Das war 
nun heut nachmittag das zweite Mal, daß man seine 
Gunstbezeugungen verschmähte. Er konnte gar nicht 
denken, wann sich ihm jemals eine Frau verweigert 
hätte. Er lachte auf. Dann aber wurde er nachdenklich. 
Bei dieser dummen Gans, der Hlllda, hatte -er im Ernst 
nicht daran gedacht, sie in die Arme zu nehmen. Es war 
ihm nur nach dem Abfall, den er bei der Sand erlitten, 
eine Befriedigung gewesen, die Augen anderen 
Frau aufglänzen zu sehen, in dem Gedanken, ihm ange­
hören zu dürfen. Das was er als Gnade ansah, empfand 
dieses Mädchen als' Schande. Sie wußte nicht, wie 
lächerlich sie sich damit machte. 

Noch immer nachdenklich, drückte er den Rest seiner 
Zigarette in die Aschenschale. 

Oder - hatte er ausgespielt? Hatte seine innere 
Müdigkeit sein Äußeres verändert? . 

Mit einem Ruck sprang er empor und ging im 
auf und nieder. Auf was für dumme Gedanken Ihn dIe 
Einsamkeit brachte. War-um war er allein? Warum war 
keine Frau an seiner Seite? 
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Ah - heut abend würde es sich zeigen, ob er aus­
hatte oder ob er noch der Gott war, zu dem 

diy Frauen ihn gemacht. 

'" 
Gegen Morgen erst hatte sich Hulda in ihrer kleinen 

Kammer zur Ruhe begeben können. Lange konnte sie 
keinen Schlaf finden. Vom Weindunst und Rauch durch­
schwängerte Luft und die Wüstenei, in der sie hatte 
hantieren müssen, hatten ihr den Kopf schwer gemacht. 

Sie lag mit offenen Augen und starrte in den 
dämmernden Morgen. Heute nacht hatte sie gesehen, 
wie elegante Frauen sich bemühten, von ihm bemerkt 
zu werden. Wie eine jede VOn ihnen bereit war, sich 
ihm hinzugeben. Eine hatte es ganz besonders darauf 
abgesehen, ihn an sich zu locken. 

Hulda schloß nun doch die Lider. Sie glaubte, da­
dUf\::h das Bild, das vor ihre Augen getretcQ. war, fort­
scheuchen zu können. Es gelang ihr nicht. Fest schien 
es in ihre Netzhaut eingeätzt zu sein. 

Um Belästigungen und frechen Bemerkungen zu ent­
gehen, hatte sie den Weg in die Küche durch sein 
Schlafzimmer genommen. Wie hatte sie ahnen können, 
daß er dort, umgeben von einer Gruppe liebestoller 
Weiber thronte. Wie sie sich auch mühte, sie wurde 
diesen Anblick nicht wieder los. Und noch immer 
saßen sie dort drinnen. Sie hörte das Gelächter und 
Gekreisch bis zu sich herüber. Als sie endlich einschlief, 
war es bereits heller Morgen. 

"Hulda! - Sie schlafen ja wie ein Murmeltier. Rasch 
aufstehen. Wir müssen das Frühstück besorgen. Franz' 
energisches ' Klopfen weckte sie aus tiefem Schlummer. 

"Na, Sie sehen ja nett verkatert aus", empfing er sie, 
als sie die Küche betrat. "Sie sind an unsere nächt­
lichen Vergnügungen noch nicht gewöhnt. Nun 
trinken Sie mal Schälchen Schwarzen und dann 
stellen Sie mir alles für drinnen bereit. Stücker drei 
sind wieder da geblieben, die konnten den Weg nach 
Hause nicht mehr finden. Die ausländische Schwarze, 
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5 h h · t 5 °elt M . d I t Unter den Linden 50/51 C ac mels er täglf~h im erce · espa as Telefon: Zentrum 4239 

• 
das ist eine die versteht's. Hat die Angel nach · 
unserem Hei:b ausgeworfen und er hat auch zuge­
schnappt. Von der wird er sicher für eine Weile fest­
gemacht. Er war auch heut nacht ganz fuchsteufels­
wild so wie ich ihn seit langem nicht gesehen habe. 

. Sage'n Sie mal, Hulda", Franz rückte ein wenig näher an 
Hulda heran - "ist denn für Sie nichts dabei gewesen? 
Ich rate Ihnen, sich bei mir nach dem Betreffenden zu 
erkundigen, ehe Sie eine Wahl treffen. Für frische Ware 
muß der Käufer ordentlich blechen." Franz zwinkerte 
mit den Augen und rieb Daumen und Zeigefinger an­
einander. "Verplempern Sie sich nicht. Unsereiner muß 
sehen, wo Bartel den Most holt." 

"Ich möchte auf die Art kein Geld verdienen, Herr 
Franz." 

"Man soll aus allem Kapital schlagen, liebes Kind. 
Sie würden eine Dummheit begehen, wenn Sie das nicht 
täten. Wo haben denn die feinen Damen, die Sie heute 
nacht hier gesehen haben, ihre Kleider, ihre Pelze und 
den Schmuck her?" 

"Das kümmert mich nicht." 
"Das sollte Sie aber kümmern. Denn auf dieselbe Art 

könnten Sie auch dazu kommen." Franz schob seine 
Tasse zurück und erhob sich. 

"Sagen Sie, Herr Franz - ist das immer hier so -
wenn Besuch ist?" 

"Mal mehr, mal weniger toll. Aber getrunken wird 
immer. Und was die Frauenzimmer anbetrifft - na -
ohne die geht es nun mal nicht. Und nun an die Arbeit. 
Stellen Sie mir das Geschirr zurecht für vier Personen." 

"Wer ist denn drinnen?" 
"Die ausländische Schwarze natürlich und Herr 

Keppler mit seiner Lola." 
Auch Hulda war aufgestanden, sie trat an den Ge­

schirrschrank und begann das nötige Geschirr zu­
sammenzustellen, während Franz die Küche verließ. 

Die ausländische Schwarze war bei ihm geblieben. 
pie war nun seine Geliebte. Eine feine elegante Dame. 
Ihre Finger. waren mit Brillanten bedeckt. Kostbare 
Gehänge trug sie in den Ohren. Wenn sie nur nicht 
diese . wilden Augen hätte. Angst . konnte man davor 
haben. 

"Hulda - Sie sollen mal zu der ,Schwarzen' hinein­
gehen und ihr behilflich sein." Franz war zurückge­
kommen und nahm das Tablett vom Tisch. 

"Was soi! ich?" 

:11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111"IJIIIIIIIIIIIJlI~IIIIIIIIIUIIlIIlIIIIfIIIJ'''I~ 

Bei § 

Korpulenz - Fettleibigkeit ': 
.ind 

Dro Hoffbauers gef. gescla. Entfettungs - Tabletten · 
ein_llkommen ·tzn.ehädliche. und erfolgreiche. Mittel 

ohne Einhalten einer Diät 
Keine SclailddriUte. Kein Abfilhrmitlel. 

Arufiihrl. Broaclaüre gram. 

Eie fan te n -Apo t he k e ~f,.~.ff ('!,~h~j;;~f:) 
51111iuIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUflllllilltJlllllllllllllllllllllllillunlllllllll1UIInllllllllllllllllllllllll': 

!.Irtlllllllllllllllllll.IIIII •• II'.III ••• I.III.".IIIIIII.11111111111111111111111111111111111111111111111111111111IIII-=: 

~ Unsere verehrten Leserinneri und Leser ~ 
! bitten ·wir, bei Anfragen und Bestellungen auf ~ 
! das · .. !Berliner ..I:e6en" hinzuweisen i 
5111l11111l1lllUllllllllllllllllilluilllllnlllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUUIIII1II1II1I1IIUIIIIIIIII .. :: 

"Sie haben es doch gehört." 
"Ich bin aber doch nicht bei ihr im Dienst." 
"Aber Herr Roderich wünscht es. Er selbst läßt es 

Ihnen sagen." 
"Liebes Kind, kommen Sie einmal her und sehen Sie 

sich diesen Schaden an. Ich habe mir das Kleid gestern 
abend vom Leibe heruntergerissen, dabei ist dieses 
Malheur passiert - bitte, nehmen Sie Nadel und Faden 
und heften Sie die VerschlußfaIte wieder an." 

Nur mit einem Spitzenhemd und hauchdünnen 
.Seidenstrümpfen bekleidet, stand die "Schwarze" vor 
ihr, reichte ihr das Kleid und erklärte die schadhafte 
Stelle. 

Das Kleid über den Arm gehängt, ging Hulda 
schweigend hinaus. Der Duft eines exotischen Parfüms 
stieg ihr in die . Nase. Ais sie ihr kleines Zimmer be­
treten hatte, und an dem Stoff herum stichelte, fühlte 
sie, wie dieser Duft sie ulI).schmeichelte, wie er ihre 
N erven erschlaffte. 

Es dauerte lange, bis sie die ' schadhafte Stelle aus­
gebessert hatte. Und als sie die Nadel beiseite ·legte 
und sich erhob, blieb sie zögernd stehen. 

Konnte sie wirklich auch solche Kleider · tragen? 
Aber dann - dann hätte sie ihren Körper verkaufen 

müssen. Nur um Seide und Diamanten? - Nein, das 
würde sie niemals tun. - Wenn sie einen Mann liebte, 
-.:.. ja dann - ja dann. -

Warum hatte Herr Roderich S0 sonderbar zu ihr ge­
sprachen? Hatte er sie prüfen wollen? 

"Herrgott - Hulda - dauert denn die Geschichte 
solange? Die "Schwarze" ist schon fuchsteufelswild. So 
beeilen Sie sich doch ein wenig." Franz rief es durch die 
Tür. 

Hulda drückte die Klinke nieder. "Ich komme ja 
schon." 

"Sie sind eine langsame Person und als Kammer­
jungfer nicht zu gebrauchen, mei~ Kind." Ärgerlich 
flogen ihr die Worte entgegen. 

"Ich bin auch keine Kammerjungfer und will auch 
keine sein." Die Worte klangen aus dem sonst so 
schüchternen Munde so fest und bestimmt daß 
Alexandra erstaunt aufsah. . • 

"Lolal" rief sie und öffnete die Tür, die zum Neben­
zimmer führte, "komm einmal herein." - Ais Lola ein­
tr~.t, fuhr ~ie fort: "Hilf mir mein Kleid überziehen, das 
Madchen Ist zu ungeschickt dazu." 

. Es ,,:ar ein langer, sonderba'rer Blick, den Hulda auf 
dIe belden Frauen warf. Dann verließ sie schweigend 
das Schlafzimmer. 'Forts~t:un" jof{;t. 

Si! benrätsel 
Aus den Silben: droh - e - eil - fe - ge -lei - ne - rau - rei 
- schwätz - se - zug - sind 5 Wärter zu bilden, deren Anfangs. 
buchstaben von oben nach unten und deren Endbudlstaben Von unten 
nach oben gelesen eine Komödie von Moliere bezeichnen. Die 5 
Wörter bedeuten: 

1. eine Bienenklasse, 
2. rasches Beförderungsmittel, 
3. Prügc!szene, 
4. Viel rederei; 
5. eine Dummheit. 
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Gruppenrätsel 

ann - ms - dl - ehd - en - In - nlm - mus - sim -
we - wen - Vorstehende Silben sind derart zu ordnen, daß sie, 
In sinngemäßem Zusammenhang gelesen, den Anfang eines be~annten 
Liedes ergeben. 

* 
Auj!OSUHg der Rätsel aus Nr.26: 
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, 
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6.lnowrazlaw 12. Morgan 
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JlnsC!r 11!8 'tat ~roaramm: 

'f.jAHRG. 
NUMMER-8 
PREIS -1MK. 

:fpannende und lus'jlie §esdiidi'en' 

-~.,...,.,. 

!Das. Jllierneus'e in :JRode, :fpor' und :Karjfla'urf 
120 :fetten - ein dtdies !Budi 
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